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§176
Verkürzung von Steuern, Abgaben, 

anderen Abführungen an den 
Staatshaushalt und Beiträgen zur 

Sozialpflichtversicherung

(1) Wer vorsätzlich bewirkt, daß
1. Steuern, Abgaben, andere Abführun­

gen an den Staatshaushalt oder Beiträge 
zur Sozialpflichtversicherung nicht oder 
zu niedrig festgesetzt werden;

2. Steuern, Abgaben, andere Abführun­
gen an den Staatshaushalt oder Beiträge 
zur Sozialpflichtversicherung, die der 
Schuldner zu berechnen und abzuführen 
hat, nicht oder zu niedrig erklärt oder an­
gemeldet werden;

3. Vorteile bei der Festsetzung oder Er­
hebung von Steuern, Abgaben, anderen 
Abführungen an den Staatshaushalt oder 
von Beiträgen zur Sozialpflichtversicherung 
rechtswidrig gewährt oder belassen wer­
den,

wird, wenn er einen erheblichen Schaden 
vorsätzlich verursacht, mit öffentlichem 
Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Be­
währung oder mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren bestraft.

(2) Schwere Fälle werden mit Freiheits­
strafe von zwei bis zu acht Jahren bestraft. 
Ein schwerer Fall liegt insbesondere vor, 
wenn durch eine oder durch wiederholte 
vorsätzliche Tatbegehung nach Absatz 1 ein 
besonders hoher Schaden vorsätzlich ver­
ursacht wurde.

(3) Der Versuch ist strafbar.

A n m e r k u n g  :
Einmalige, mit geringem Schaden oder 

fahrlässig begangene Verstöße gegen das 
Steuer-, Abgaben- oder Sozialversiche­
rungsrecht können als Ordnungswidrigkeit 
verfolgt werden.

6. Kapitel
Straftaten gegen das persönliche und private Eigentum

§177
Diebstahl

persönlichen oder privaten Eigentums
(1) Wer Sachen wegnimmt, die persön­

liches oder privates Eigentum sind, um sie 
sich oder anderen rechtswidrig zuzueignen, 
oder wer solche ihm übergebene oder auf 
andere Weise in seinen Besitz gelangte Sa­
chen sich oder anderen rechtswidrig zueig­
net, wird wegen Diebstahls zum Nachteil 
persönlichen oder privaten Eigentums zur 
Verantwortung gezogen.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§178
Betrug zum Nachteil 

des persönlichen oder privaten 
Eigentums

(1) Wer einen anderen durch Täuschung 
zu einer Vermögensverfügung veranlaßt, 
die das persönliche oder private Eigentum 
schädigt, um sich oder anderen rechtswid­
rig Vermögensvorteile zu verschaffen, wird 
wegen Betruges zum Nachteil persönlichen 
oder privaten Eigentums zur Verantwor­
tung gezogen.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§179
Verfehlung zum Nachteil 

persönlichen oder privaten Eigentums

Wer einen Diebstahl oder Betrug zum 
Nachteil persönlichen oder privaten Eigen­
tums begeht, der unter Berücksichtigung 
aller Umstände der Tat, wie des Schadens, 
der Schuld des Täters und seiner Persön­
lichkeit geringfügig ist, wird wegen einer 
Verfehlung zur Verantwortung gezogen.

§180
Bestrafung von Vergehen zum Nachteil 
persönlichen oder privaten Eigentums

Wer durch einen Diebstahl oder Betrug 
zum Nachteil persönlichen oder privaten 
Eigentums einen höheren Schaden verur­
sacht, die Tat mit großer Intensität oder 
unter grober Mißachtung der Vertrauens­
stellung oder anderer erschwerender Um­
stände begeht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung, Geldstrafe oder mit öffent­
lichem Tadel bestraft oder von einem ge­
sellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur 
Verantwortung gezogen.
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